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1882

Amtlicher Theil.
Karlsruhe i den 26. 3uni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben un¬
term 17. d. M. Aich gnädigst bewogen gefunden , dem Amts¬
revisor Hammetter in Waldshut das erledigte Amtsreviso -
rat Müllheim, und dem Amtsrevisor Schrott in Jestetten
das AmtsrevisoratWaldshut zu übertragen .

Nicht- Amtlicher - Theil.

Telegramme.
^ Kassel , 26 . Juni , Morgens . Durch Ministerialaus -

schreiben vom 24. d . M. werden die Landtagswahlen
nach dem Gesetz vom 5 . April 1849 angeordnet .

Kassel , 26. Juni, Vormittags. Sämmtliche Mitglie¬
der des S tadtraths und Großen Bürgerausschus¬
ses haben dem gegen das Ministerium Dehn- Rothfelser be¬
stehenden Mißtrauen durch eine an den Kurfürsten gerich¬
tete, gestern Abend eingesandte Adresse Ausdruck gegeben.

Die Abreise des Kurfürsten ist auf heute Vormittag
11 Uhr festgestellt .

^X
* Berlin , 26 . Juni . Die „Sternzeitung" schreibt :

Se . Mas . der König hat gestern den General v . Barde -
l e b e n empfangen und aus seinen Händen ein kurfürstliches
Handschreiben entgegenzenommen , welches den König von der
Wiederherstellung der Verfassung vom Jahr 1831 nach den
von Allerhöchstdemselben in wohlwollendster Absicht ertheilten
Rathschlägen unterrichtet . Die „Sternzeitung" fügt hinzu,
die Marschbereitschaft sei in der bestimmten Voraus¬
setzung aufgeschoben, daß die kurfürstliche Regierung die bei
der Wiederherstellung der Verfassung vom Jahr 1831 über¬
nommenen Verpflichtungen jetzt vollständig und rückhaltlos er¬
füllen werde.

/X* Berlin , 26 . Juni. Dem Vernehmen nach wird
Geh . Rath v. Winter der kommissarischenVerwaltung des
Polizeipräsidiumsentbunden. Es heißt , der König habe ihn
als Beweis seiner Anerkennung zum Präsidenten der Regie¬
rung zu Sigmaringen bestimmt.

London, 24. Juni. Nach Neu -Iorker Nachrichten vom 14 .
d . hat der Marineministardie Errichtung einer Schiffswerft
im Mississippithal zum Bau von Panzerschiffen empfoh¬
len . Die Südstaatlichen haben zu Charleston 30,000 Mann
Verstärkung erhalten .

Die Franzosen haben sich nach Orizaba zurückgezogen;
in einem andern , bei Orizaba stattgefundenen Treffen zwischen
Reaktionären und Liberalen haben die Franzosen die Elfteren
unterstützt. Beide Theile beanspruchen den Sieg.

Semlin , 23. Juni. Zu Belgrad war die Plünde¬
rung bis zur Publizirung des Standrechts stark und ohne
alle Schonung . Es wurde das Gut Einheimischer wie Frem¬
der stark mitgenommen .

' Die in Folge der jüngsten Ereignisse
bewirkten Verstärkungen des österreichischen Cordons sind wie¬
der eingezogen worden .

( Wie ein Agramer Korrespondent des „Vtd." gerücht¬
weise meldet, sollen die Serben in zwei Kolonnen die bos¬
nische Grenze überschritten haben . An welchem Punkt diese
angebliche Invasion stattgefundcn, darüber herrscht aber noch
die vollkommenste Ungewißheit .)

Semli « , 24. Juni. Der freie Verkehr zwischen
Belgrad und Semlin ist wieder hergestellt.

Wie «, 25 . Juni. Dem „ Wanderer" wird aus Belgrad
telegraphirt : Der Fürst will Schleifung aller Festungen . Das
türkische Militär ist bis hart an die Grenze bei Ushiza vorge¬
rückt ; die Baschi -Bozuks sind bei Beljna konzentrirt . Die
strengsten Maßregeln sind wegen der Respeklirung aller Na¬
tionalitäten getroffen.

Wie « , 25 . Juni. Der „ Wanderer" hat folgendes Tele¬
gramm aus Belgrad vom 24 . Juni : Der Pfortenkom-
miffär ist angekommen. Serbien organisirt mehrere Bataillone
ausgedienter Soldaten. Das Ererziren aller Waffenfähigen
ist angeordnet . Der Fürst verlangt die Räumung aller
Festungen in Serbien.

Trebinje , 23 . Juni . Gestern Mittag ist Derwisch
Pascha mit seinen verstärkten Truppen von Dilsch nach Ban-
jani aufgebrochen, wie mau glaubt , um neuerdings in Mon¬
tenegro einzurücken .

Badischer Landtag.

-j- Karlsruhe , 26 . Juni. Siebenundzwanzizste öffent¬
liche Sitzung der Ersten Kammer . Unter dem Vorsitze
des erste» Vizepräsidenten , Hrn . Generalleutnants Hoff¬
man ».

Auf der Regierungsbank : Der Präsident des Handels¬
ministeriums , Hr. Geh . Rath Ilr . Weizel ; der Präsident
des Finanzministeriums , Hr . Geh . Rath vr . Vogelmann ;
der Präsident des Kriegsministeriums , Hr. Generalleutnant

Ludwig ; ferner die HH . Geh . Referendär v. B o eckh , Di¬
rektor Baer , Ministerialrath Nicolai .

Nachdem vom Präsidium einige Miltheilungen der Zwei¬
ten Kammer bekannt gegeben worden , wird die Diskussion
über das Budget des Finanzministeriums für 1862/ 63 eröff¬
net, und Tit . I . — VI . ohne Diskussion genehmigt .

Lauer freut sich , daß es der Regierung gelungen , eine
Vereinbarung über die Wafferzollerhebunz auf dem Rhein zu
Stande zu bringen . Er spricht seinen Dank aus und zugleich
die Bitte, die Regierung möge nicht Nachlassen in dem Bestre¬
ben , die völlige Beseitigung der Rheinzölle endlich zu erwirken .

Frhr . v . Stotzingen : In München seien gegenwärtig,
wie man in öffentlichen Blättern lese , die Bevollmächtigten
Bayerns , Württembergs, der beiden Hessen und Naffau's ver¬
sammelt , um zu berathen , in welchem Verhältniß die Interes¬
sen ihrer Länder zu dem französischen Handelsvertrag stehen .

Er sei erstaunt , daß Baden bei der Konferenz nicht vertreten
sei, und erlaube sich die Anfrage , warum dies nicht der Fall .

Geh . Rath vr . Vogelmann : Die großh . Regierung
habe keine Einladung erhalten ; sie sei übrigens in der Lage,
selbständig vorzugehen , denn sie werde noch diesen Vormittag
in der Zweiten Kammer den Handelsvertrag vorlegen .

Frhr . v . Stotzingen : Baden befinde sich hienach in
einem Zustand äußerster Jsolirtheit, was er tief beklage.

Tit . VII. und VIII. werden sodann nach dem Kommissions¬
antrag angenommen .

Die Tagesordnung führt weiter zur Berathung des Be¬
richts des Generalleutnants Hoffman» über die Nachweisun¬
gen der Verwendungen zum Eisenbahnbau 1860 und 1861
und über das^Eisenbahnbau - Budget 1862 und 1863.

Der zweite Vizepräsident , Stadtdirektor Graf Hennin ,
übernimmt den Vorsitz .

Die Kommissivnsanträge werden zu allen Abtheilungen an¬
genommen.

Lauer findet die Forderung für die Brücke bei Mannheim
etwas gering , beruhigt sich aber dabei , daß der Hr . Präsident
des Handelsministeriums im andern Hause schon erklärt habe,
der Bau solle keine Verzögerung erleiden.

Geh . Raih vr . Weizel : Es liege sehr in unserm Inter¬
esse , daß der Bau der Brücke so viel als möglich beschleunigt
werde ; sowie die Vorarbeiten gefertigt und man sich über
Lage und Konstruktion der Brücke vereinigt habe , werde der
Bau alsbald in Angriff genommen werden .

Wenn Nachforderungen nölhig würden , so gebe es ja ver¬
schiedene Wege, sie zu realisiren, besonders da die Stände näch¬
stes Jahr sich wieder versammeln würden .

Keinenfalls werde der Bau aufgeschoben werden .
Lauer fragt , ob nicht eine Verdoppelung des Bahngelei¬

ses von Mannheim nach Friedrichsfeld zu Stande kommen
und so manche Verzögerung beseitigt werden könnte ?

Geh . Rath vr. Weizel : Es sei allerdings ein sehnlicher
Wunsch der Regierung , daß auch aus dieser Bahn ein zweites
Geleise gelegt werde ; allein eS hänge dies mit einer andern
Frage eng zusammen , die noch nicht zum Abschluß gekom¬
men sei.

Schluß der Sitzung .
Karlsruhe , 26. Juni. Siebenundsechzigste öffent¬

liche Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze
des Präsidenten Hildebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Lamey ; der Prä¬
sident des Finanzministeriums , Geh. Rach vr . Vogelmann ;
MinisterialrathRegenauer ; später Ministerialrath Walli .

Nach Eröffnung der Sitzung legt der Präsident des Mini¬
steriums des Innern , Geh . Rath Lamey , den Entwurf
eines Polizeistrafgesetzbuches vor. Als Regie-
rungskommiffäre hiefür sind ernannt die Ministerialräthe
Burger und v. Freydorf .

Der Präsident des Ftnanzministeriums , Geh. Rath Vogel¬
mann , macht der Kammer hierauf folgende Vorlagen :

1) Die von den Bevollmächtigten der Zollvereins-Regie¬
rungen , Mecklenburgs und der Hansestädte abgeschlossenen
Handelsverträge mitChina , der ottomanischen
Pforte , Siam , Chili und Paraguay .

2) Den Handelsvertrag mit Frankreich nebst
dem dazu gehörigen Schifffahrtsvertrag, der Uebereinkunft
über die Zollabfertigung des internationalen Eisenbahnver¬
kehrs, einem Schlußprotokoll zu diesen Verträgen und dem
Vertrag über den Schutz des literarischen und künstlerischen
Eigenthums .

Zum Regierungskommiffär ist Ministerialrath Schmidt
ernannt.

Der Hr. Finanzministerialpräsident begleitete die zweite
Vorlage mit folgendem Vortrag:

Hochgeehrte Herren ! Der Abschluß eines Handelsvertrags
zwischen Frankreich und England im Oktober 1860 und eines
solchen zwischen Frankreich und Belgien im Mai 1861 legte
den Wunsch nahe , auch für die Handels- und Verkchrsbezie -
hungen zwischen dem Zollverein und Frankreich eine vertrags¬
mäßige Sicherstellung zu erlangen .

Alle Vereinsregierungeu erkannten auf eine bezügliche An¬
frage Preußens die Berechtigung dieses Wunsches an. Nach
länger » Verhandlungen , welche hierüber mit Zustimmung der

übrigen Zollvereins-Staaten zwischen Preußen und Frankreich
geführt wurden , und während deren Lauf die übrigen VereinS-
regierungen mehrfache Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer
Wünsche und zur Wahrnehmung der speziellen Landesinteres¬
sen erhielten , gelangte man endlich dahin, daß die preußischen
und französischen Bevollmächtigten in dem Protokoll vom 29 .
März d. I . das beiderseitige Einverständniß über einen Han¬
delsvertrag , einen Schifffahrts -Vertrag , eine Uebereinkunft
über die Zollabfertigung des internationalen Eisenbahn -Ver¬
kehrs , ein Schlußprotokoll zu diesen Verträgen , endlich eine
Uebereinkunft über den Schutz des literarischen und künstleri¬
schen Eigenthums konstatiren konnten . Die könizl. preuß.
Regierung erachtete es für angemessen , vor der Unterzeichnung
dieses Vertragswerks die Erklärungen der übrigen Vereinsre¬
gierunge» über dessen Annahme oder Ablehnung eiuzuholen ,
und auch die großh. Regierung hatte sich über die abzugebeude
Erklärung schlüssig zu machen .

Bei der tiefgreifenden Wirkung der vorliegenden Verträge
auf die gesummten wirthschaftlichenZustände des Landes und
des ganzen Zollvereins , bei den bedeutsamen Folgen , welche
die Ablehnung des Vertragswerks nicht weniger als die Zu¬
stimmung zu demselben haben muß, war die großh . Regierung
entschlossen, die zu gebende Erklärung nur im Einverständnisse
mit den Ständen zu ertheilen ; sie glaubte aber vor Allem eine
der Wichtigkeit der Sache angemessene umfassendeUntersuchung
anordnen zu müssen .

Zu diesem Zwecke fanden nicht blos unmittelbare Einver¬
nehmen betheiligter Handels- und Gewerbtreibender Statt ; eS
wurde auch sämmtliche» Behörden , . bei welchen Sachkunde
vorausgesetzt werden konnte , sowie eurer Reihe von Korpo¬
rationen und einzelnen Industriellen und sonst Betheiligten Ge¬
legenheit zur schriftlichen Begutachtung geboten, und es wurde
eine aus Mitgliedern des Finanz- und des Handelsministe¬
riums , sowie der Zolldirektion gebildete Kommission mit ein¬
gehender Prüfung des Vertragswerks beauftragt .

Die Ergebnisse des so gesammelten Materials liegen nun
vor. Sie enthalten ein wechselvolles Bild von frohen Hoff¬
nungen und schweren Befürchtungen, von Kleinmuth und stol¬
zem Vertrauen auf die Kraft deutschen Geistes und deutscher
Geschicklichkeit .

Die großh . Regierung verhehlt sich nicht , daß das vor¬
liegende Vertragswerk in vielen Stücken ihren Wün¬
schen und Erwartungen nicht entspricht . Wenn auch,
wie bei jeder großen Maßregel , so insbesondere bei einem auf
beinahe die gesammten Produktious « und Verkehrsverhältniffe
des Landes so durchgreifend rückwirkenden Handelsvertrag eS
unausweichlich ist , daß großartige Vortheile der Gesammtheit
nur mit Verletzung vieler Eiuzelintereffen erkauft werden , so
hätte die großh. Regierung doch gewünscht , mindestens die
allerschwersten , voraussichtlich in weiten Kreisen der Bevölke¬
rung hartempfundenen Nachthcile beseitigt zu sehen , und sie
hat es deßhalb versucht, die Mitwirkung der königl. preußi¬
schen Negierung für die Beseitigung einiger wenigen , beson¬
ders nachtheiligen Vertragsbestimmungen zu erlangen. Lei¬
der ist dieses nicht gelungen . Es bleibt nach der Erwiede¬
rung der königl. preußischen Regierung nur die Wahl zwi¬
schen der Annahme oder Ablehnung der Verträge so wie sie
liegen . Hätte die großh . Regierung beim Gelingen ihres
Versuchs ganz unbedenklich den Beitritt zu dem Vertrage
angerathen , so findet sie gleichwohl in dem Mißlingen keinen
Grund zur Aenderung ihres Entschlusses.

Sie ist nach ruhiger und eingehender Prüfung aller Ver¬
hältnisse der Ueberzeugung , daß die Annahme des Vertrags
für die Gesammtheit durch Belebung des Verkehrs , Erleichte¬
rung und Verwohlfeilerung der Produktion , Erweiterung des
Absatzgebiets und Steigerung der Arbeitsgelegenheit Vor¬
theile im Gefolge hat, welche die aus jener Annahme für ein¬
zelne, wenn auch allerdings mit unserm Volkswohlstände eng
verwachsene Industriezweige zu erwartenden Nachtheile
überwiegen, während anderseits nicht übersehen werden darf,
daß auch durch eine Verwerfung des Vertrags vielen Indu¬
striezweigen , welche auf dem gewohnten Absatzgebiete von
Frankreich und Belgien neuen, durch Differenzialzölle begün¬
stigten Konkurrenten begegnen, schwere Wunden geschlagen
werden.

Demzufolge haben wir den allerhöchsten Auftrag erhalten,
Ihnen, hochgeehrte Herren , die fraglichenVerträge vorzulegen,
um dem von der großh. Regierung beschlossenen Beitritt zu
denselben die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen .

Die Gründe für deu Entschluß der großh. Regierung sind
in den an großh . Staatsministerium gerichteten Vorträgen
der Ministerien der Finanzen, des Handels , des Innern und
der auswärtigen Angelegenheiten ausführlich erörtert. Alle
diese Vorträge nebst den dazu gehörigen Vorakten und sämmt¬
liche eingckommene Gutachten werden Ihrer Kommission zur
Benützung mitgeiheilt werden. Wir glauben deßhalb , uns
für jetzt einer eingehenden Beurtheilung der einzelnen Ver¬
tragsbestimmungen enthüllen zu dürfen.

Der Tagesordnung gemäß erstattet hierauf
Abg. Muth Bericht über den Gesetzentwurf, wonach die

Accise von Kalbfleisch vom 1 . Dezember dieses Jah¬
res an aufgehoben wird.

Der Gesetzentwurf wird ohne Diskussion einstimmig ange¬
nommen.



Nbg . Muth berichtet weiter über den Gesetzentwurf , dessen

einziger Artikel lautet :

„ Vom 1 . Januar 1363 an tritt der Artikel 1 des Gesetzes
vom 30 . März 1850 , durch welchen die Tarifsätze für die

Erbschafts - und Schenkungsaccise von einem auf

zwei Kreuzer und von drei auf sechs Kreuzer vom Gulden der

Erbschaft oder Schenkung erhöht worden sind , außer Wirksam¬
keit . Demgemäß ist bei den vom gedachten Zeitpunkte an

eintretenden Erbfällen und Schenkungen die Accise nach dem

vor dem 30 . März 1850 bestandenen Tarife in Ansatz zu

bringen . "

Das Gesetz wird ebenfalls ohne Diskussion einstimmig ange -

noimnen und die Sitzung hierauf geschlossen .

Pf Karlsruhe , 26 . Juni . Achtundsechzigste öffentliche

Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf

Freitag den 27 . Juni , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer

Eingaben . 2 ) Berathung des Berichts des Abgeordneten

Poppen über das Budget der großh . Eisenbahn -Schulden -

tilgungs -Kasse für die Jahre 1862 und 1863 . 3 ) Berathung
des Berichts des Abgeordneten Kirsner über den Gesetzent¬

wurf , die Ermächtigung der Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse

zur Aufnahme weiterer Anlehen betr . 4 ) Erstattung und Be¬

rathung des Berichts des Abgeordneten Kirsner über den

Entwurf des Finanzgesetzes für die Jahre 1862 und 1863 .

Deutschland .
'

< Aus dem Mittelrheinkreis , 25. Juni. In diesen
Tagen sind zur Berathung auf den bevorstehenden Diöze -

sansynoden von dem evang . Oberkirchenrath zwei Zustel¬

lungen an die Dekanate ergangen , deren eine die allg . Einfüh¬

rung vonFa milienbüchern , die andere die Ordnung für
die Visitationen der Kirchengemeinden und Deka¬

nate betrifft . Beides erging in Folge der Verhandlungen
der letzten Generalsynode . Die Familienbücher sind , unge¬

achtet ihre Anlage sehr mühsam ist, eine höchst empfehlens -

werthe Einrichtung . Sie erleichtern die Führung der bürger¬

lichen Standeöbeamtung eben so sehr , als sie in jedem Augen¬
blick einen Ucberblick über die Personalftatiftik der einzelnen

Familien , beziehungsweise der ganzen Gemeinde zu seelsorger -

lichen oder sonstigen Zwecken gewähren . In vielen Pfarreien

bestehen solche Bücher sejj längerer Zeit . Von nun an sollen

sie überall und in gleicher Form angelegt werden . Das vor¬

geschlagene Formular ist das in Württemberg eingeführte ,
welches auf einer Folioseite Vater und Mutter nach Geburt ,
Abkunft , Verehelichung rc . , und die Kinder nach Namen , Ge¬

burt , Konfirmation , Verehelichung und Tod zusammenstellk .
Die andere Zustellung betrifft die Kirchen - und Dekanarsvisi -

tationen . Die erster » sind bekanntlich ein altes Institut . Das

Wesentliche der bisherigen Instruktion findet sich auch in den

neuen wieder , aber etwas erweitert und anders geordnet . Aus

den frühern 18 Fragen , welche der Pfarrer als Grundlage zu
den Verhandlungen des Dekans mit dem Kirchengemeinde¬
rath schriftlich zu beantworten hatte , sind 38 geworden , die sich
unter die Rubriken : Gottesdienst , Unterricht , Seelsorge , Ver¬

fassung , Armenpflege , Vermögensverhältniffe , Personalien
und Leben der Gemeinde vertheilen . Sie halten sich alle ge¬
nau an den in § . 4 ausgesprochenen Zweck jeder Kirchenvisi -

tation , welcher in der Untersuchung des kirchlichen , religiösen
und sittlichen Zustandes der Gemeinde , des religiösen Unter¬

richts und der religiösen Haltung der Schule und des Bestan¬
des des kirchlichen Ortsvermögens , sowie der Dienstführung
der kirchlichen Ortsbehörden besteht . Es interessirt vielleicht
die Leser dieser Blätter , diejenigen Fragen kennen zu lernen ,
welche sich auf das „ Leben der Gemeinde " beziehen .

Neu , in Folge der neuen Kirchenverfassung , ist die Anord¬

nung , daß der Dekan nach Beendigung der Besprechung mit

dem Kirchengcmeinderath noch die Kirchengemeindeversamm¬
lung zusammentreten läßt , theils um ihr die wahrgenommenen
Mängel und Mißstände zu bezeichnen , aber auch das in den

Zuständen der Gemeinde Vorgefundene Lobenswertste hervorzu¬

heben ; theils um ihre etwaigen Wünsche , Bemerkungen und

Beanstandungen zu vernehmen .
Ebenfalls neu ist die Visitation der Dekanate , beziehungs¬

weise der Verwaltung derselben . Sie besteht in einer Ver¬

handlung eines eigens delegirten oberkirchenräthlichen Kom¬

missärs mit dem Dekan allein , mit dem Diözesanausschuß und

mit denjenigen Pfarrern und Kirchenältesten der Diözese , welche
eine solche wünschen und zu diesem Zwecke an den Dekanatssitz

gekommen sind ; diese Visitation soll in der Regel alle 3 Jahre

stattfinden . Die dabei an den Diözesanausschuß zu stellenden
8 Fragen beziehen sich hauptsächlich darauf , ob der Dekan bei

Abhaltung den Synoden und Konferenzen ordnungsmäßig ver¬

fahre , der Diözesanausschuß zu Allem beiziehe , was in seiner

Befugniß liegt , ob er fortwährend das Vertrauen der Diözese

habe , die behördlichen Erlasse vollständig und rechtzeitig mit¬

theile , und sich überhaupt den Pfarrern und Kirchengemeinde -

räthen als unparteiischen , freundlichen und willigen Dcralher
in ihren Anliegen und Hilfen und ihren rechtmäßigen Wünschen
und Unternehmungen beweise .

^ Bruchsal , 25 . Juni . ( Schwurgericht . ) Unter

dem Vorsitze des großh . Hofgerichtsraths Brauer wurde

heute früh 8 Uhr die Sommersitzung des mittelrheinischen
Schwurgerichts eröffnet , wozu sich die eingeladenen Haupt -

und Ersaygeschwornen , mit Ausnahmevon zweien, die für ent¬
schuldigt erklärt wurden , eingefunden hatten .

Wie leider diese Vicrteljahrssitzung ein betrübendes Ueber -

handnehmen der widerlichsten Art von Verbrechen zeigt , so

mußte auch die heutige Verhandlung in geheimer Sitzung ge¬
schehen , da sie ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit betraf , des¬

sen Opfer eine 71 Jahre alte Frau geworden war . Der An¬

geklagte , Raimund Emter von Kaltbrunn , ist bald 30 Jahre
alt , lediger Schuhmachergesell , diente bereits als Soldat in

der französischen Fremdenlegion und unter den päpstlichen

Truppen und hat einen ganz schlechten Leumund . Seiner

Unthat geständig , entschuldigte er sich mit Betrunkenheit , und

hie dadurch aufgeworfenen Zweifel gegen seine Zurechnungs¬

fähigkeit bildeten den Hauptgegcnstand der Vorträge des Hin .
Staaisanwals Haaß und des Hrn . Vercheibigers , Ober¬

gerichtsadvokaten Engelhardt . Der Wahrspruch der Ge -

schwornen verncime jedoch diesen EntschnlbigungSgrund , worauf
der Gerichtshof eine geschärfte Zuchthausstrafe von 4 */, Jah¬
ren gegen den Angeklagten erkannte .

^ Bruchsal , 25 . Juni . Schon wieder hat das hiesige

Hofgerichl emes feiner Mngliedcr durch den Tod verloren ,
indem heute Nachmittag 4 Uhr Hr . HofgerichtSraih Schil¬

ling im kräftigsten Maunesaller , zwar in Folge eineö län¬

ger vorhandenen Leidens , aber doch unerwartet schnell gestor¬
ben ist . Ehrenhaftigkeit des Charakters und eifriges Streben

im Nichieramt zeichneten den Verstorbenen auS , so daß er

trotz schwerer Körperleiden doch bis zuletzt seinen Dienst fort -

vcr >ah .

-L- Mannheim , 24 . Juni . Die gestrige und heutige
Sitzung des Schwurgerichts waren zur Verhandlung der

Anklage gegen den Handelsmann Samuel Weil von

Adelsheim wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit und gegen
mehrere Genossen wegen Theilnahme und Begünstigung dieses
Verbrechens bestimmt . Der Haupiangeklagte ist flüchtig , und

es erschienen daher vor dem Schwurgericht nur seine Ehefrau
Klara , ged . Nehm , und seine beiden Söhne Joseph und

Herrmann Weil , welche beschuldigt waren , Fahrnisse im

Werth von 6 - bis 700 fl. im Einverständniß mit Samuel

Weil zur betrüglichen Verkürzung der Gläubiger beseitigt und

verheimlicht zu haben ; ferner drei Bürger von Adelsheim mit

ihren Ehefrauen , unter der Anschuldigung , einen Theil dieser
von der Familie des S . Weil beseitigten Fahrnisse wissentlich
an sich gebracht und in Verwahrung genommen zu haben .

Die Anklage gegen diese Personen gründete sich auf folgende
Thalsachen . Nachdem S . Weil am 10 . oder 11 . Sept . v . I .
von Nürnberg aus , wo er Belten , Federn und andere Waaren

auf der Messe verkauft hatte , mit dem eingenommenen Geld im

Betrag von 1300 dis 1500 fl . die Flucht ergriffen hatte , und län¬

gere Zeit von ihm keine Nachricht cingeianfen war , kam ein Bru¬
der der Ehefrau des .Weil auf deren Bitte im Oktbr . v . J . nach
Adelsheim , um sich mit ihr über den Stand der Angelegenhei¬
ten des S . Weil zu berathen . Bei dieser Zusammenkunft
mußten sich die Behelligten überzeugt haben , daß das Ver¬

mögen des S . Weil , namentlich durch die betrügerische Flucht
desselben , überschuldet sei, und daß er sich wahrscheinlich zu sei¬
ner in Neu -Iork verheiratheten Tochter Sara begeben habe ,
indem der Bruder der Klara Weil einen darauf bezüglichen
Brief an seinen Schwager zurückließ , welcher an Sara Weil

abgcschlckt werden sollte . Einige Tage darauf schickte Joseph
Weil , der 23jährige Sohn und Geschäftsführer des S . Weil ,
Betten , Federn und eine Matratze im Werth von ungefähr
400 fl. in 2 Sendungen an den Schwager seines Vaters nach
Fürth . Der Letztere selbst behauptete , seine Schwester habe
ihm bei seiner Abreise auch das vorhandene Silbergeräthe im

Werth von 180 fl. zur Aufbewahrung mitgegeben . Am 22 .
oder 26 . Okldr . traf ein Brief des Samuel Weil , aus Neu -

Jork datirt , in Adelsheim ein , mit welchem er seinen Angehöri¬

gen seine Ankunft daselbst mittheilt , und eine an das großh .

Amtsgericht Adelsheim gerichtete Anzeige seiner Zahlungsun¬
fähigkeit übersandte . Diese Anzeige wurde dem Amtsgericht
am 28 . Okibr . übergeben , und daraufhin sofort das Ganler -

keuntniß erlassen . Bevor dieses aber geschah , nämlich am
Abend des 27 . Oktbr . , wurde eine größere Anzahl Fahrnisse ,
insbesondere Waaren , Weißzeug und Hausgeräthe , im Werth
von ungefähr 140 fl. , und zwar größtentheilS durch den 14 '/, -

jährigen Herrmann Weil in die Wohnungen einiger Nachbarn
und Bekannten gebracht . Als nun am 30 . und ZI . Oktbr .
das Inventar ausgenommen wurde , konnten die verschleppten
Vermögenstheile nicht verzeichnet werden , weil Klara und Jo¬

seph Weil auf Ermahnung und Vorhalt des Notars bestimmt
versicherten , daß Nichts auf die Seile geschafft worden und
keine Fahrnisse der Gantmasse außerhalb des Hauses aufbe¬
wahrt seien. Es entstand indessen bald der Verdacht , daß sich
die Familie des Samuel Weil betrügerischer Handlungen ge¬
gen die Gantmaffe schuldig gemacht hatte , und in Folge der

eingcleiteten Untersuchung gelang es endlich im Monat Dezem¬
ber , die verschleppten Fahrnisse , mit Ausnahme der wenigen ,
welche von den Aufbewahrern freiwillig abgeliefert wurden , in

Beschlag zu nehmen und zur Gantmaffe zu ziehen .
Die Anklage behauptete nun , daß die Beseitigung und

Verheimlichung dieser Fahrnisse von der Ehefrau und den

Söhnen deö S . Weil gemeinschaftlich nach vorheriger Verab¬

redung im Einverständniß mit dem Letzter» unternommen
worden sei, und daß sich deßhalb diese Personen der Mitschuld
an dem Verbrechen des S . Weil schuldig gemacht haben , wo¬

gegen die übrigen Angeklagten der Begünstigung beschuldigt
wurden . Nach längeren Beweisverhanvlungen und nach den

Vorträgen des Staatsanwalts und der beiden Vertheidiger ,
der HH . Obergerichisadvokaten Kunz mann und Hack ,
sprachen die Geschwornen aus , daß Joseph Weil allein die

nach Nürnberg geschickten Betten u . s. w . , jedoch ohne Ein¬

verständniß mit seinem Vater , berrüglich beseitigt und ver¬

heimlicht habe , um sie diesem und seiner Familie zu erhalten ,
und daß Herrmann nicht als zurechnungsfähig zu betrachten
sei. Alle weiteren Fragen wurden verneint , worauf Joseph
Weil wegen Betrugs zu sechsmonatlicher ArbcitshauSstrafe
verurtheilt , die übrige » Angeklagten aber freigesprocheu
wurden .

Mannheim , 25 . Juni . In der heutigen Schwur¬
gerichtssitzung wurde über eine Anklage wegen gefähr¬
lichen Diebstahls verhandelt . Die Angeklagte Barbara
Müller von Ziegelhausen war am 2 . Febr . d . I . , Abends

zwischen 8 und 9 Uhr , in einen Keller eiugedrungen , hatte dort
einen mitgebrachten Sack mit Aepfeln und Kartoffeln und
einen Milchhafen mit Obstwein gefüllt , und wurde , noch ehe
sie den Keller verlassen konnte , von der Frau des Eigenthümcrs
betreten . Beschädigungen au der Kellerthüre , welche vorher
geschlossen war , lieferten den Beweis , daß die Angeklagte ge¬
waltsam in den Keller eingebrochen war , welcher zu dem um¬
schlossenen Hof eines Wohnhauses gehörte . Die Angeklagte
gestand den Diebstahl zu , läugnete aber den Einbruch ; dessen¬

ungeachtet wurde sie des gefährlichen Diebstahls für schuldig
erklärt und zu 6 Monaten Arbeitshaus verurtheilt .

^ Vom Neckar , 25 . Juni . Heute um Mittag zog
ein gewaltiges Gewitter über unsere Pfälzer Ebene , das

an mehreren Orten einschlug . Bei der Station Friedrichs¬
feld trafen die Blitze nach einander an zwei Stellen , ober¬
und unterhalb des Stationsgebäudes , den Telegraphen , dessen
Drähte zerschmolzen . Ein Bahnwart , der in der Nähe der

Telegrapheustange , an welcher die Blitze in die Erde fuhren ,
stand , wurde zu Boden geschleudert und blieb einige Zeit be¬

wußtlos liegen . Dasselbe widerfuhr seiner Tochter , die -von

demselben Schlag in dem nur wenige Schritte entfernten
Bahnwarthäuschen niedergeworfen wurde . Glücklicher Weise
blieben Vater nnd Tochter von weitern schlimmen Folgen ver¬

schont . Die zerstörte Telegraphenverbindung wurde bald
wieder hergestellt .

H Baden , 25 . Juni . Heute Mittag gegen 12 Uhr starb
dahier nach längerer Krankheit der großh . badische Hofmaler
D . Fohr in einem Alter von 62 Jahren . Ec erlag der

Brustwassersucht . Seine Leistungen in ber,Landschaflsmalerei
sind bekannt , und sie haben ihn auf eine hohe Rangstufe in der

Künstlerweli gestellt . Einer berufeneren Feder mag eine ein¬

gehende Schilderung seines künstlerischen Wirkens Vorbehalten
bleiben .

Freiburg , 24 . Juni . ( Frbzr . Ztg . ) In der heutigen ge¬
heimen Schwurgerichtssitzung wurde WilhelmineT refzger , 23

Jahre alt , sehr gut beleumundete Tochter vermöglicher Bauers¬
leute von Eichsel , welche am 8 . Febr . d . I . ihr uneheliches ,
von ihrem Bräutigam erzeugtes Kind unmitielbar nach der
Geburt durch Stoßen an du Wand gelödtet hatte , zu vierjäh¬
riger Arbeitshausstrafe verurtheilt .

München , 24 . Juni . ( Schw . M .) Heute Vormittag
hat die Schlußv erhandlung der hier versammelten Mt -

nisterralkonferenz über den französischen Handelsver¬
trag stattgefunden ; ihr Resultat soll , wie versichert wird , der
Oeffentlichkeit nicht vvrenthalken bleiben .

Darmstadt , 25 . Juni . ( Frkf . I .) Der in der gestrigen
Sitzung der Zweiten Kammer von mehreren Abgeord¬
neten eingebrachte Antrag auf Bau einer Eisenbahn von
Osfenbach durch den Odenwald ( Mümlingthal ) ins Ba¬

dische nach Neckarelz wurde dem ersten Ausschuß überwie¬
sen. Die Berathung über den die Presse betreffenden Gesetz¬
entwurf wurde fortgesetzt und dessen erster Abschnitt bis Art . 40

erledigt , so daß nur noch die , Art . 40 — 45 umfassenden „ Allge¬
meinen Bestimmungen

"
, welche den zweiten Abschnitt bilden ,

für die morgige Sitzung übrig bleiben . Der Antrag der Mi¬
norität des Ausschusses zu den Art . 13 — 16 wurde mit einer
Majorität von 20 gegen 17 Stimmen verworfen , so daß die

Fassung des Entwurfs mit einigen Modifikationen bestehen
bleibt .

Nächsten Freitag wird in der Ersten Kammer der An¬

trag des Grafen zu Solms - Laubach , die Aufhebung
der Spielbanken rc . in den deutschen Bundesstaaten be¬

treffend , zur Verhandlung kommen .

Wiesbaden , 23 . Juni . Die auf eine Interpellation in

der Zweiten Kammer bezüglich des preußisch - französischen H a n -

delsvertrags von der Regierung erlheilte Antwort lautet

nach dem „ Rhein . Kur . " wie folgt :
Die Herzog!. Regierung hat den Verhandlungen , welche von Preußen

im Namen des Zollvereins wegen des Abschlusses eines Vertrags ipit

Frankreich über die gegenseitigen HandeS - und VerkehrsverhLltnisse ge¬

pflogen worden sind , von Ansang an ihre ungetheilte Ausmerksamkeit zu¬

gewendet . Sie hat es dabei als ihre besondere Ausgabe betrachtet , bezüg¬

lich der Tarisresormcn , welche der Vertrag nothwendigerweise im Gcsolge

haben mußte , dem Interesse der einheimischen Produktion und Gcwerb -

thätigkcit überall die gebührende Beachtung zu sichern und dasselbe in jeder

Beziehung so weit zur Geltung zu bringen , als solches mit der Wahrung
der Interessen der Gesammtheit vereinbar erschien . In diesem Sinne hat
die herzogl . Negierung der königl . preußischen Regierung in den verschie¬
denen Stadien der Verhandlungen ihre Wünsche und Destderien zu erken¬

nen gegeben . Aus der Mittheilung der am 29 . März d . I . zwischen
Preußen und Frankreich vorläufig vereinbarten Vertragsentwürse hat sich
indeß ergeben , daß die getroffenen Vereinbarungen in verschiedenen Be¬

ziehungen von den diesseits gestellten Anträgen nicht unerheblich abweichen
und daß gerade in solchen Fragen , aus welche diesseits vorzugsweise Ge¬

wicht gelegt worden war , die Entscheidung nicht in dem Sinne ausgefallen
ist, wie dies im wirthschaftlichen Interesse des Landes hätte gewünscht wer¬

den müssen . Die herzogl . Regierung hat es daher sür ihre Pflicht gehal¬
ten , vor Fassung eines Entschlusses über Ertheilung der Zustimmung zu
dem Vertrag nochmals eine umfassende und sorgfältige Erwägung aller

einzelnen Bestimmungen desselben anzuordnen . Sie hat eS zunächst für

erforderlich gehalten , bezüglich der Hauptjragen des Tarifs die Ansichten
der Produzenten und Gewerblreibendcn des Laiches selbst kennen zu lernen ,
und sie hat zu diesem Zwecke, wie der verehrlichen Versammlung bekannt

ist, die Vertreter derjenigen Produktionszweige , welche von den in Aus¬

sicht stehenden Tarisresormcn vorzugsweise berührt werden , zur Abgabe

ihres Gutachtens eingeladcn .
Weiter hat cs die herzogl . Negierung für entsprechend gehalten , sich mit

denjenigen der übrigen Vereinsregierungen , welche gleichartige oder Lhn -
'

liehe Interessen zu vertreten haben , in näheres Einvernehmen zu setzen,
indem es für wünschenöwerth erachtet werden mußte , von den daselbst be¬

stehenden Anschauungen und Auffassungen nähere Kenntniß zu erlangen ,
um daraus bei der zu fassende» Entschließung die geeignete Rück¬

sicht nehmen , auch in Beziehung auf etwa weiter zu versolgeude

spezielle Anträge die geeigneten Schritte in Gemeinschaft anderer

Vereinsregierungen einleiten zu können . Die herzbgl . Regierung
nimmt dabei mit Beziehung ans die hieraus speziell gerichtete Frage
keinen Anstand , hier zu erklären , daß sie von Anfang an , ganz in

Ucbereinstiinmung mit den in beiden Kammern kundgegebencn An¬

sichten , die gänzliche Besciliguug der Weinübergangs¬
steuer im Zollverein zur Bedingung der Zustimmung zu der Ermäßigung
der Eingangszölle auf Wein gemacht hat und daß , da bis jetzt eine gün¬

stige Aussicht auf Erfüllung dieser Bedingung nicht eröffnet ist, gerade dieser

Punkt einen Hauptgegenstand der noch stattfindenden weitern Erörterungen
bildet .

Indem die Herzog!. Regierung mit vorstehenden Bemerkungen den der -

maligen Stand der Angelegenheit der verehrlichen Versammlung darlegt ,



ertheilt sie zugleich die Zusicherung , daß sie in keinem Falle ihren Beitritt

zu dem Vertrag in bindender Weise erklären wird , bevor sie sich dazu der

Zustimmung der Stände versichert haben wird .

Kassel , 24. Juni . ( Fr. Journ.) Das neue Mini¬
sterium wird es sich auf das eifrigste angelegen sein lassen ,
anfänglich möglichst liberal zu erscheinen . Mau soll entschlos¬
sen seyn , zunächst alle die Schrme zu thun , welche das Mini¬
sterium Wiegand zuerst zu thun geoachte ; ja man benützt sogar
die von Wiegand und seinen Freunden zu den betreffenden Ver¬

ordnungen gemachten Entwürfe , da es sämmtlichen Mitgliedern
des jetzigen Ministeriums schwer fallen dürfte , so rasch der Si¬
tuation entsprechende Arbeiten zu Stande zu bringen . Von

gutunterrichteter Seite wird mitgecheilt , man wolle die Zeitungs¬
verbote aufheben , die dispombeln Beamten anstellen , kurz nichts
unterlassen , was ein liberales Ministerium gethan haben würde .
Es geht den Herren indessen wie ihren Kollegen in Preußen :

sie stellen sich überaus liberal und kein Mensch glaubt es ihnen ;
man ist im Gegentheil der Ansicht , daß nach Verlauf

'
von we¬

nigen Wochen sich schon zur Genüge Herausstellen wird , wie man
nur darauf bedacht ist, dem Volke seinen Sieg zu verkümmern .
Wer , wie Hr . Pfeiffer , unzähligemal geäußert hat , mit der

„ miserabeln " Verfassung von 1831 könne kein ehrlicher Mensch
regieren und dann doch die Wiederherstellung dieser Verfassung
auf sein Programm schreibt ; wer mit dem Heffenverein aufs
innigste zusammenhängt unv glaubt unter solchen Einflüssen
das Land zu Frieden und Ruhe führen zu können , dem vermag
das Land kein Vertrauen entgegen zu tragen . Von dem Kriegs¬
minister ». Osterhausen erzählt man sich , daß er als Kom¬
mandant des Jägerbataillons das Lesen der „ Morgenzeitung "

verboten habe rc.
Kassel, 24. Juni. Die Mission der Generale v . Barde -

leben und v . Hayn au nach Berlin und Wien besteht —

der „ Frkf . Postztg ." zufolge — darin , den beiden deutschen Groß¬
mächten , als den eigentlichen Urhebern des die Wiederher¬
stellung der Verfassung von 1831 anordnenden Bundesbe¬

schlusses , von den Maßregeln aufklärende Nachricht zu geben ,
welche die kurfürstl . Regierung zur Ausführung dieses Be¬

schlusses beschlossen hat . Zu diesem Zwecke sind die genannten
außerordentlichen Abgesandten mit der Ueberreichung von kur¬

fürstlichen Handschreiben au die betreffenden hohen Monarchen
beauftragt worden .

Wetzlar , 24. Juni. (Zeit.) In der heutigen öffentlichen
Sitzung des hiesigen Kreisgerichts kam der Preßprozeß gegen
die beiden Redakteure der „ Frankfurter Latern "

, Sroltze
und Schalk , zur Verhandlung . Das Gericht verurtheiltc
jeden der nicht erschienenen Angeklagten , deren Aufschubsge¬
such verworfen wurde , wegen der in den Nummern 10 , 11
und 12 des genannten Blattes enthaltenen Beleidigungen ge¬
gen den König in oontumsoism zu sechs Monaten Gefängniß .

Koburg , 21 . Juni. ( Dorfztg .) Die öffentliche Aufmerk¬
samkeit wurde in der letzten Zeit sehr durch einen Prozeß in

Anspruch genommen , welcher gegen den vor einigen Jahren
aus Hannover hieher berufenen Geistlichen der Hofkirche
beim Kreisgericht anhängig war . Derselbe hatte seine aller¬
dings nicht bedeutende Einnahme auf unrechtmäßige Weise
vergrößert und wurde zu 14tägigem Gefängniß , Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte und Amtsentsetzung verurtheilt .

Koburg , 24 . Juni. Die amtliche „Koburg . Ztg.
" bestätigt ,

daß der Herzog sich zu dem bevorstehenden deutschen Schü¬
tzenfeste nach Frankfurt begeben , und daselbst als Ehren -Vor «

sitzender des Ausschusses für den deutschen Schützenbund dem

Feste beiwohnen wird .
Weimar , 22. Juni. Der „Leipz. Ztg." wird als zuver¬

lässig geschrieben , daß die zwischen der dortigen und der preu¬
ßischen Regierung obschwebenden Verhandlungen wegen Ab¬
schlusses eines Militärvertrags in jüngster Zeit definitiv
abgebrochen worden seien .

Dresden , 24 . Juni . ( Dr . I .) Die Zweite Kammer

beschäftigte sich heute mit Petitionen , genehmigte sodann die

Anwendung des Erpropriationsgesetzes für den Bau einer Ei¬

senbahn von Greiz nach der sächsisch-bayrischen Staatseisen -

bahn , und erledigte die einzige , bei den Verträgen mit Frank¬
reich bestehende Differenz hinsichtlich der Chemnitzer Spinner¬
petition durch Beitritt zu dem Beschluß der jenseitigen Kammer .

* Berlin , 25 . Juni . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses erfolgte zunächst die Anzeige , daß das
von dem Herrenhaus berathene und angenommene Minister -

verantwortlichkeits - Gesetz eingegangen sei. Twesten nimmt
davon Anlaß , den Antrag zu stellen , daß das Abgeordneten¬
haus nicht in die Derathung dieses Gesetzes treten wöge , da
die Kontinuität des Herrenhauses nicht anzuerkennen und die

Berathung und Beschlußfassung desselben über einen aus der

Vorigen Session ihm überkommenen Gesetzentwurf nicht zuläs¬
sig gewesen sei. Nach kurzen Debatten wird beschlossen ,
daß dieser Antrag an eine Kommission von 21 Mit¬

gliedern zur Vorberathung und Berichterstattung gelange , und

daß im Falle die Majorität des Hauses die Berathung des

Gesetzes über die Verfassungsänderung für zulässig erkläre ,
dieselbe Kommission in Bcrathung des Ministerverautwort -

lichkeits -Gesctzes trete . Die Wahl der Kommission wird am

Freitag erfolgen .
Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung über die

gleichzeitige Berathung des Staatshaushalts pro 1862

und 1863 . Hagen hat den Antrag gestellt , daß die Etats

für das folgende Jahr spätestens am 1 . März des Vorjahres
dem Abgeordnetenhause vorgelegt werden sollen . Der Abg .

Reichensperger ( Köln ) hat dagegen den Antrag gestellt ,
das Abgeordnetenhaus möge gegen die Regierung die Erwar¬

tung ausgesprochen , daß die Vorlegung nicht am 1 . März ,
sondern im Laufe des Monats September des Vorjahres er¬

folge . Zur Generalviskussio » erhält zunächst das Wort der
^ Abg . Reichensperger ( Köln ) . Er erklärt sich im Allge¬

meinen mit dem Prinzip des Antrags , der zeitigen Vorlage
des Budgets , einverstanden , hält jedoch seinen Antrag für prak¬
tischer ; wenn das Haus der Regierung die Erwartung ausspreche ,
daß die Vorlegung rechtzeitig , und zwar im September , ge¬

schehe, werde die Regierung den Antrieb finde » , den Wünschen

des Hauses zu genügen . Abg . v . Vincke ( Stargard ) hebt
hervor , mit welcher Freundlichkeit der Finanzmimstt r der Ma¬
jorität des Hauses überall dcu Wünschen derselben auf dem
Gebiete der Finanzverwaltung entgegengekommen sei . Der
frühere Finanzminister v . Patow ( der heute der Sitzung bei¬
wohnt ) habe nicht den zehnten Theil von Zuvorkommenheit
gegen seine Freunde bewiesen , wie sie der gegenwärtige Finanz -

mimfter gegen seine Feinde zeige . Das Gesetz , dessen Ema -

nirung die Gegner wünschten , enthalte ein Mißtrauensvotum
gegen die Regierung ; allein es werde trotzdem Nichts helfen ,
da schließlich die Regierung durchaus auf verfassungsmäßigem
Wege sich in der Lage befinde , ohne Budget ein ganzes Jahr
zu regieren . Der Redner macht einen Abstecher nach Kur¬
hessen , freut sich zwar der geschehenen Zugeständnisse , greift
jedoch das neue kurhessische Ministerium scharf an , unv sicht in
dem Hagen

' schen Antrag eine unnütze Beschränkung des Mini¬
steriums .

Hr . Finanzminister v . d . H e y d t : Aus freiem Entschluß
habe die Regierung das Budget für das nächste Jahr in der
ersten Sitzung des Hauses vorgelezt und damit die Bedenken
beseitigt , welche seit Jahren das Haus beschäftigt hätten . Bis
dahin scr vom Hause gar kein bestimmter Antrag gestellt gewe¬
sen . Gegen Das , was Hr . v . Vincke vom Entgegenkommen
der Regierung gegen die Majorität des Hauses gesagt habe ,
müsse er erklären , daß das Entgegenkommen nicht einem Theil ,
sondern dem ganzen Hause gelte . Außerdem nehme er für die
gegenwärtige Finanzverwaltung nicht allein die Urheberschaft
der Vorlage in Anspruch ; sie gebühre zum Theil auch seinem
Amtsvorgänger . Die Regierung habe übrigens den Ent¬
schluß zur zeitigen Budgetvorlegung nicht für ein Mal , son¬
dern für immer gefaßt ; es würden schon jetzt Vorbereitungen
für das Budget von 1864 getroffen . Die Regierung hätte
nicht erwartet , statt Anerkennung Mißtrauen zu ernten ,
glaube aber das Letztere nicht zu verdienen . Sie habe die
redliche Absicht , in der bisherigen Weise fortzufahren ; sie
werde die Etats für das folgende Jahr nicht am 1 . Sept . oder
am 1 . März vorlegen , sondern in der ersten Sitzung , sobald
das Haus zusammengetreten sei. In Betreff Knrhessens
erklärt der Finanzminister , daß von der preußischen Regie¬
rung gefordert sei, was gerechter Weise zu fordern war , und
daß dies erfüllt sei. v. Kirchmann wünscht Vertagung der
Sache . Virchow für den Hagen 'schen Antrag . DerFinanz -

minister erklärt sich nochmals gegen den Antrag . Es genüge ,
daß die Regierung bereit sei, die Vorlage des Budgets in der
ersten Sitzung der jedesmaligen Session zu machen . Gegen
den Antrag sprechen noch die Abgg . v. Rönne ( Glogau ) und
v . Mallinckrodt , dafür die Abgg . v. Sybel , Hagen
und Twesten . Auch der frühere Finanzminister v . Pa¬
tow erklärt sich für den Kommissionsantrag . Schluß der
Generaldebatte .

Bei der Spezialdebatte greift Hr . v. Vincke die Fort¬
schrittspartei an , indem er ihr vvrwirft , daß alle Nüancen in
ihr vertreten wären . ( Große Unruhe ; Ruf : zur Sache !)
Schließlich wirft der Redner dem Ministerium Inkonsequenz
in der hessischen Frage vor . Der Fiuanzminister weist
den Vorwurf zurück, das Ministerium sei ganz konsequent ver¬
fahren . Die Negierung habe nicht die Ernennung eines be¬
stimmten Ministeriums in Kassel verlangt , sondern nur das
Abtreten desjenigen , das beim Empfange des Ge¬
sandten Sr . Maj . des Königs zugegen gewesen
sei . Nach einer kurzen Diskussion zwischen den Abgg . Rei¬
chensperger , Waldeck und Virchow kommt es zur Abstimmung ;
die Reichenspergersche Resolution wird verworfen , ebenso der
Hagen ' sche Antrag . Der Kommissionsantrag ( Vorlegung des
Budgets bis zum 1 . September des vorhergehenden Jahres )
wird angenommen . — Der Finanzminister legt
einen Gesetzentwurf vor , betr . die Bergwerksabgaben .
Nach demselben sollen u . A. die Eisenzölle und einige kleinere
Abgaben ermäßigt , sowie die Bergwerksabgaben im ganzen
Staate gleichgestellt werden . Der Entwurf geht an die
Kommission für Handel und Gewerbe und Finanzen .

Zu längerer Diskussion geben schließlich verschiedene
Petitionen wegen der Einquartierungslast Veran¬
lassung . Nach längern Debatten wird der Kommissions -

arltraz auf Ueberweisung zur Abhilfe mit dem Er¬
suchen angenommen , daß in nächster Session dem Land¬
tag ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , nach welchem den
Ouartiergeberrf für die Einquartierungslast eine mit ihren
Kosten im Verhältniß stehende Vergütung aus der Staatskasse
gezahlt werde .

Die Wendung der Dinge in Kassel hat die preußischen
liberalen Blätter , wie zu erwarten war , keineswegs zufric -

dengestellt . Sie ziehen durchweg , zum Theil in sehr scharfer
Weise , gegen diese neuesten „ Thaten " des jetzigen preußi¬
schen Ministeriums zu Felde .

" Wien , 25 . Jnni . Die Abg . Brinz und Rechbauer
hatten , wie die „ Presse " berichiet , auf die ihnen gewordene
Einladung aus Frankfurt a . M . zur Theilnahme an den Be¬

rathungen über diedeutscheNe formfrage ihre Kollegen
aus den deutsch - österr . Provinzen zu einer Besprechung einge¬
laden . Gestern Nachmittag fand diese Konferenz statt . An
derselben nahmen etwa 50 Mitglieder des Abgeordnetenhauses
Theil . Es kam nicht sowohl darauf an , einen förmlichen Be¬
schluß zu fassen , sondern mau wollte zunächst einen Austausch
der Meinungen über die deutsche Sache unter den deutsch¬
österreichischen Abgeordneten herbeiführen . Dies geschah . Es

fand eine recht lebhafte Debatte statt , an welcher sich nament¬
lich die Abgeordneten Brinz , Hasner , Demel , Giskra , Herbst ,
Skene , Haan , Nechbaucr , Groß , GrafKhuenburg und Stamm
betheiligten . Die Versammlung kam überein , nach Ein¬

gang weiterer Informationen , welche eingcholt werden
sollen , die Konferenzen fortzu setzen . Hierauf beschränkt sich ,
was der „ Presse " über diese vertrauliche Besprechung vor¬
läufig berichtet wurde und sie vermag hinzuzufügen , daß unter
den Theilnehmern nicht bloS solche sind , welche einer Be¬
schickung der deutschen Versammlung in Frankfurt auf ' s leb¬
hafteste bas Wort reden , sonder » auch einige Deutschösterreicher ,
welche diesen Schritt als jetzt nicht zweckmäßig bekämpfen .

Schweiz .
Bern , 25 . Juni . ( Bund . ) Zur Vermeidung künftiger

Schwierigkeiten schlägt der Bunvesraih >a einer Botschaft an
die Bundesversammlung vor , eine Erklärung zu erlassen , laut
welcher früher mit italienischen , seither dem italienischen
Königreich einverleibten Staaten abgeschlossene Slaatsver -
träge über Handel , Niederlassung , Freizügigkeit und gegensei¬
tige Auslieferung von Verbrechern so angesehen werden sollen ,
als seien sie mit dem heutigen Königreich Italien abgeschlossen .
Die italienische Regierung hat eine ähnliche Erklärung abge¬
geben .

Frankreich .
K Paris , 25 . Juni . Aus Meriko ist mau ohne neuere

Nachrichten . W «e schon bemerkt , wird man aus Gesundheits¬
rücksichten die Abfindung stärkerer Truppenkorps nach Meriko
noch verzögern ; dagegen wird eine Abtheilung algierischer
Truppen unverweilt nach La Martinique abgehen ; dort wer¬
den dieselben ein Lager aus einem höher gelegenen Punkte der
Insel zwischen Fort de France und St . Piirre beziehen , um
sich , sobald es nothwendig sein wird , nach Vera -Cruz einzu¬
schiffen . Obgleich man Alles sorglich verhehlt , was auf den
Gesundhcilöstand des Expeditionskorps Bezug hat , so erfährt
man dennoch Einzelheiten , welche betrübende Folgerungen auf
das Ganze gestatten . So wurden von dem Pariser Militär -
spitale zu Väl de Gräce 5 VerwaltuugSoffiziere und 8 Aerzte
nach Meriko geschickt ; — alle 13 sinv todt ! Die Zöglinge
der Militärschule zu St . Cyr haben darum nachgesucht , in
corpore die mexikanische Erpkvition mitmachen zu dürfen . —
In gewissen Kreisen ist die Rede von einer abermaligen Ver¬
minderung der französischen Besatzung in Rom . Dieses
Gerücht drang übrigens bereits bis in den Vatikan und gab
einem auswärtigen Prälaten Anlaß , zu Pius IX . zu sagen ,
daß Gott das Schifflein , des hl . Petrus jederzeit schützen
werde . „ Ja " — erwicderte der Papst — , „ ja , er hat ver¬
sprochen , das Schifflein zu retten , aber von der Equipage
sagte er Nichts . " Sie sehen, der hl . Vater hat weder den
Glauben noch die gute Laune verloren . — Der „ Progres de
Lyon " Halle , unbekümmert um das Verbot des Zensur -
bureau ' s , der Prinzen von Orleans zu erwähnen , gemeldet ,
daß die französischen Aussteller in London den Herzog von
Aumale ersuchten , ihre Interessen zu vertreten . Die Strafe
ist nicht auSgeblieben . Heute bringt der „ Moniteur " die dem
genannten Blatte gestern ertheilte erste Verwarnung wegen
dieser falschen Nachricht , die offenbar den Zweck hatte , die
kaiferl . Negierung herabzusetzen . — Im Gesetzgeb . Kör¬
per wurde die allgemeine Berathung des Budgets mit über¬
raschender Schnelligkeit betrieben und die gestern begonnene
Diskussion des Spezialbudgets scheint noch rascher geführt
werden zu sollen .

Spanien .
* Mabrib , 23 . Juni . Die Königin ist mit einer Prin¬

zessin niedergekommen . Ihre Majestät und ihr Kind sind im
befriedigendsten Zustande .

Vermischte Nachrichten .
— Rastatt , 23 . Juni . (Schw . M .) Zu dm schon bestehenden

Rheinübergängen in unserer Nähe ist neuester Zeit eine slieg ende
Brücke bei Lauterburg gekommen , welche in Zeit von 4 Minuten
von einem User zum andern sich bewegt und unsere Stadt mit der Straße
nach Weißenburg , sowie nach Landau aus kürzestem Wege verbindet .

— In München sand dieser Tage das bayrische Turnsest
statt , welches nicht blos aus ganz Bayern zahlreich beschickt war , sondern
bei dem auch Deputationen württembergischer , österreichischer rc. Turn¬

gemeinden sich eingcfunden hatten . Das Fest wurde leider durch die Un¬

gunst des Wetters sehr verkümmert .
— Paris , 24 . Juni . Das Blatt „Le Temps " hat einen merkwür¬

digen Fund gemacht . Es schreibt nämlich : „Währmd Joseph ( Bru¬
der Napoleon 's I .) in philosophischer Beschaulichkeit an den Usern des
Delaware lebte , wurde ihm ein Anerbieten gemacht , das ihn eben so sehr
überraschte als rührte : eine Deputation von Mexikanern bot ihm die

Krone Mexiko ' s an . Der ehemalige König von Neapel und

Spanien antwortete dieser Deputation ungefähr in folgender Weise :

. . . „Ich glaube nicht , daß der Thron , den Sie neu errichten wollen ,
Ihr Glück machen kann . Jeder Tag , den ich auf dem gastlichen Boden
der Vereinigten Staaten zubringe , überzeugt mich mehr von der V o r -

tresflichkeit republikanischer Einrichtungen für
Amerika . Behalten Sie dieselben also als eine kostbare Gabe der

Vorsehung ; legen Sie Ihre inneren Streitigkeiten bei ; ahmen Sie den

Vereinigten Staaten nach , und suchen Sie unter Ihren Mitbürgern den
Mann aus , der befähigter i st, als ich, die große Rolle Washington

' s zu
spielen ." Die Echtheit dieser Worte , fügt der „ Temps " bei , ist über

jegliche Anfechtung erhaben . Sie finden sich in einer Notiz über König
Joseph in den W erken Napole vn 'S UI ., Bd . II ., S . 438 und 439 .

* London , 24 . Juni . Die Ausstellung war gestern von

49,237 Personen besucht , unter denen sich blos 3040 Besitzer von

Saisonkarten befanden . Die Einnahme war somit eine erkleckliche.

Prinz Napoleon befand sich unter den ersten Gästen , und wurde

von Lord Grenville und den übrigen königl . Kommissären in der

französischen Abtheilung empfangen , wo er einige Zeit verweilte , um

später wieder mehrere Stunden in dem für die Maschinen bestimmten
Anbau zuzubringen . — Die Arbeiten der Jury sind fast in sämmt -

lichen Abtheilungen beendigt und der 11 . des kommenden Monats ist
definitiv für die Preisvertheilung anberaumt .

Die gestern stattgesundene Aussühmng des Messias beim Händel -

sest im Krystallpallast war ohne Widerrede die massenhafteste und groß¬
artigste , die die Welt bisher gesehen. Weiter aber woÜen wir kein Ur -

theil sällen , denn je nachdem Einer einen Platz gefunden hatte , von dem
aus er die Soloparthien besser, schlechter oder gar nicht hörte , wird auch
das individuelle Urtheil über den empfangenen Eindruck lauten müsse » .
ES mögen an 15,000 bis 16,000 Zuhörer anwesend gewesen sein . Me

Ausführung dauerte von 1 bis 5 Uhr , worauf sich die Menge im Park

zerstreute , wo die großen Wasser sprangen . Das Wetter ließ nichts zu
wünschen übrig .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlern .



Z . l . 575 . Karlsruhe . Es hat
^dem Allmächtigen gefallen , meine liebe
FrauSophie , geb. Dupree , nach
eilfmonatlichem Leiden heute früh V- 0

Uhr in ein besseres Leben abzurufen . Indem
ich diesen , mir und der Familie schmerzlichen
Verlust hiermit anzeig? , bitte um stille Theil -
nahme.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1862.
_ Sigmund Belten .
Z . l . 568 . Baden . Heute Morgen

"em Viertel nach 11 Uhr verschied in
einem Alter von 62 Jahren der groß¬
herzogliche Hofmaler Daniel Fohr

nach läugerm Leiden an Wassersucht . Dieses
seinen auswärtigen Freunden und Bekannten
zur Nachricht .

Baden , den 25 . Juni 1862.
Z .l .566. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Beförderung des Reisegepäcks auf
den großh . Staatseiscnbahnen , hier
insbesondere den Tarif betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Folge höherer Anordnung für die Beförderung des
Reisegepäcks auf den großh. Staatseisenbahnen
mit dem 1 . Juli l . I . ein neuer Tarif in Wirksam¬
keit treten wird , von welchem bei sämmtlichen großh.
Eisenbahnstationen Einsicht genommen -werden kann.

Die seit dem 7 . l . M . in Anwendung kommenden
, Gepäcktaren nach und von den Stationen der Wie¬
senthalbahn erleiden hierdurch keine Aenderung .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
_ . Kratt .

Z .l .524 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Tarifirung von „ eisernen Trag¬
balken" und „ Steinkohlentheer " betr.

ES wird hiermit zur allgemeinenKenntniß gebracht,
daß „ eiserne Tragbalken " (von normaler Länge)
bei Versendung in Wagenladungen im inneren Ver¬
kehr der großh. Staatseisenbahnen zur Taxe der Wa¬
genladungsklasseL , und „ Steinkohlentheer " eben¬
falls bei Versendung in Wagenladungen zur Tare der
Wagenladungsklasse 4 befördert werden.

Diese Bestimmung tritt sofort in Wirksamkeit.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1862 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten.
Zimmer .

Salzmann .
Z .l.526 . Karlsruhe .

Rheinischer Eisenbahn-Verband.
Vom Erscheinen gegenwärtiger Bekanntmachung an

werden im Verkehr des Rheinischen Verbandes, bei
Aufgabe in Wagenladungen , nachstehende Güter zu
ermäßigten Frachten des Tarifs vom 1 . November
1861 befördert:

Terpentin zur Fracht des Spezialtarifs 1.
Stemkohlentheer zur Fracht der Wagen¬

ladungsklasse 4 .
Tragbalken , eiserne ( bei normaler Länge) ,

zur Fracht der Wagenladungsklafse 6.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1862.

Namens der Verwaltungen des RheinischenEisenbahn¬
verbandes :

Die Direktion der großh . VerkehrSanstaltcn.
Zimmer .

Sa lzmann .

In der G . Braun scheu Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Nom.
Seine Vergangenheit, seine Ge¬

genwart und seine Zukunft.
AuS dem Französischen : 1>e ksrkuiu cle kome

von
Louis Veuillot .

Bevorwortet von
W . M - lit - r ,

Domkaprtular zu Speier .
Erster Band .

Preis für 2 Bände 2 fl. 30 kr.

_ Affoeiv-Gesuch .
Z .l.560. Es wird ein Mann , der Wirthschafts -

kenntnisse besitzt , ausgenommen in einen: Bierbraue -
reigeschäft , das im besten Schwünge steht , der zugleich
die Wirthschaft übernimmt , und als Associe mit einer
Einlage von 4- bis 5000 fl . eintreten könnte. Fran -
kirte Offertbriefe, mit 1 . 0 . bezeichnet , befördert die
Expedition dieses Blattes ._ -

Commis-Gesuch.
Z .l .545 . Für einen jungen Mann , der ganz gün¬

stige Zeugnisse aufweisen, auch selbständig klernere
Reisen besorgen kann , ist eine Stelle in einem Ln-xtos -
Geschäst offen .

Bewerbungen franko unter Z .l .545 d . Bl ._
Z .l .551. Dur lach .

Verkauf einer
Kirchenorgel.

Eine Stadtgemeinde des Unter¬
rheinkreise« setzt , wegen Anschaffung

_ Ieiner neuen größeren Orgel , das
vorhandene, noch gut erhaltene Werk dem Ver¬
kaufe aus .

Besteht in einem Manual mit 13 Registern und
Male mit 3 Registern , schönem .Gehäuse, nebst einem
Spieltisch.

Weitere Auskunft haben aus Auftrag dieUnterzeich-
neten übernommen .

Durlach , den 25 . Juni 1862.
Kirchenorgelbau von

L Voit Sk Sohn .

Z .l. 555 . Frankfurt a. M .

Am S. Zuli d. I .
r großenStaats - Gewinn - Verloosung

findet eine Ziehung der großen

statt, welche in ihrer Gesammtheit 14,811 Gewinne enthält , worunter sich solche von
- . 2VV 00 « , lov ovv , S« ,V0 « , 3V VV0 , 2S V0V, 2V VVV , 1S 0VV,

12,000 , 10,000,6000 , SOOO , 4000 , 3000 , 2000 , 117 mal
1000 , 111 mal 300 , 6333 mal 100 rc . rc.

befinden.
Jede Nummer dieser Ziehung muß unbedingt einen Treffer erhalten , und werden die Gewinnst« nach

stattgchabter Ziehung sofort ausbezahlt .
Ganze Originalloose zur obigen Ziehung sind durch UnterzeichneterLovse-Haupt -Depüt s 7 fl . , halbe

s 3 '/ , fl- und V» s 1 fl . 45 kr. gegen Einsendung des Betrages zu beziehen .
Man beliebe sich daher baldigst und nur direkt zu wenden an

Frankfurt a. M Fahrgafse 113 .
Alle Arten Coupons , Briefmarken werden an Zahlung genommen , auch kann der Betrag durch Post¬

vorschuß erhoben werden.
Z .l.547 . Meckesheim .

Pserde-Versteigerung .
Donnerstag den 3 . Juli , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in Meckesheim vor dem Lamm
27 Stück ganz gute Zugpferde , welche beim Eisen¬
bahnbau beschäftigt waren , im Alter von 5—7 Jahren ,
nebst Geschirr , sowie 5 große Kastenwagen gegen
Baarzahlung versteigert.

Meckesheim , den 24 . Juni 1862 .

_ Maier , Kassier .
Z .l .499 . Nr . 1145 . Stockach .

Pferde -Versteigerung .
Dienstag den 1 . Juli d. I ., Nach¬

mittags 2 Uhr , werden vor dem hiesigen Domä¬
nenverwaltungsgebäude 10 verstellte Militär¬
pferde gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Stvckach , den 23. Juni 1862.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

_ Welte ._
„ Z.l .491. Nr . 4436 . Lörrach .

Pferde -Versteigerung .
Dienstag den I . Juli 1862 , Nach¬

mittags 1 Uhr , werden im Gasthaus zum Pflug
in Schvpfheim fünf verstellte Militärpferde gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Lörrach , den 23 . Juni 1862 .
Großh . bad. Obereinnehmerei .

_ Heßlöhl ._ — .
Z .I .517 . Altschweier .

Versteigerung
einerHan-els-

mühle.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Müller August Grohe in
Altschweier

D i e n st a g d e n 8 . I u l i l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Altschweier
nachbenannte Liegenschaften öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn auch der
Schätzungspreis nicht erreicht wird.

g) Ein anderthalbstöckigesWohnhaus mit Balken¬
keller, Scheuer und Stallungen ;

d ) ein zweistöckiges Mühlgebäude mit drei Mahl¬
gängen , einem Schälgange , nebst Putzmaschine,
das Ganze neu gebaut und im besten Zustande ;

c) ungefähr 1 ' / , Viertel Gemüse- und Baumgar¬
ten , mitten im Orte Ältschweier, einerseits der
Bülotbach , anderseits Amand Lambrecht und
Xaver Rieser, geschätzt zu . . . 14,000 fl.

Steinbach , den 17 . Juni 1862.
Der Vollstreckungsbeamte

Keller , Notar .
Z .l .569. Jmmendingen .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung .

Da bei der am 23 . Juni d . I .
gegen Kreuzwirth Anton Aberle zu Jmmendingen
abgehaltenen Zwangsliegenschafts -Versteigerung der
Anschlag nicht auf alle Liegenschaftengeboten wurde ,
so werden am

Mittwoch den 2 3 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

im Rathhause zu Jmmendingen die nachverzeichneteu
Liegenschaften mit dem Ansügen einer zweiten Verstei¬
gerung auSgesetzt , daß der endgiltige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches den
Schätzungspreis auch nicht erreicht .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dach, mit doppelten Schweinställen
und Hofrailhe, mit der Realwirth -
schaftsgerechtigkeit zum Kreuz , nebst
14 Ruthen 98 Schuh beim Hause lie¬
genden Gartens , neben der Gemeinde
und der Straße . Tar . 2400 fl .

2) 2 Jauchert 96 Ruthen Ackerfeld in
verschiedenen Zeigen. Tar . . . 545 fl .

Gesammttar 2945 fl .
Möhringen , den 24. Juni 1862.

Der Vollstreckungsbeamte:
Eckstein , Notar .

Z .l .563. Beuern (Lichtenthal) .

Hausversteigerung.
Die Erben der verstorbenen Fräulein

W e yl -an d aus Darmstadt lassen
Dienstag den 15 . Juli d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr,
im Rathhause dahier zu Eigenthum versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus , Haus Nr . 16 , in
Unterbeuern gelegen , mit ungefähr 1 Viertel
20 Ruthen Haus - und Gartcnplatz , angreüzend'
einers . Madame Becker , anders, die Viehtränke ,
vorn der Oosbach, hinten die Straße .

Dieses Haus liegt an einer der schönsten Lagen, der
LichtenthalerAlleestraße gegenüber , und ist zum Ver-
miethen für Fremde eingerichtet.

Die Versteigerungsbedingungcn können inzwischen
aus dem Rathhause dahier eingesehen werden.

Beuern, .den 25 . Juni 1862 .
Das Bürgermeisteramt .

D . D . - V :
W . Bigle .

Z .l.572 . Rastatt .

Bersteigerung abgängiger
Leinwand .

Mittwoch den 16 . Juli d . I . , Vormittags
10 Uhr, wird in dem Magazin dxr Käsernverwaltung
in der Wilhelmskaserne nachstehende abgängige Lein¬
wand gegen Baarzahlung wiederholt öffentlich ver¬
steigert :

5000 Stück Handtücher und
60 Küchenschürze von beiläufig . 1000 Pfund ,

1500 mittlere Theile von Leintüchern,
beiläufig . 700 -

Eine Parthie größere Abfälle von
Leintüchern, beiläufig . 400 -

Eine Parthie weiße Abfalllumpen,
beiläufig . 900 -

Eine Parthie graue Abfalllumpen ,
beiläufig . 50 -

Hierbei wird bemerkt , daß keine Nachgebote ange¬
nommen werden , und der Zuschlag bei der Versteige¬
rung sogleich ertheilt wird.

Rastatt , den 24 . Juni 1862.
Großh . bad. Käsernverwaltung .

Marx .
Z .l .421 . Nr . 1414 . Waldshut .

Eisenbahnbau
von Waldshut bis Konstanz .

Die Lieferung von ca . 800 Stück eichenen Stoß¬
schwellen , 8' lang , 11 " breit , 5 ' / / hoch , sowie von
500 Stück eichenen Zwischenschwellen , 8' lang , 8" breit
und 5 " hoch, vergeben wir im Soumissionswege . An¬
gebote hierauf , welche sich ans den ganzen Bedarf, oder
nur auf einen beliebigen Theil derselben erstrecken
können, und auf freie Lieferung an eine zu bezeichnende
badische Eisenbahnstation lauien müssen , sind läng¬
stens bis
Montag den 14. Juli , Vormittags lü Uhr,

Portofrei und versiegelt , mit der Aufschrift „ Schwellen¬
lieferung " versehen , auf dem Bureau der unterfertig¬
ten Stelle einzureichen.

Ueber die näheren Bedingungen geben die sowohl
bei uns , als auch bei den Wasser- und Straßenbau -
Inspektionen Karlsruhe , Emmendingen , Freiburg ,
Lörrach , Donaueschingen und Konstanz aufgelegten
Bedingnißhefte näheren Aufschluß .

Waldshut , den 19. Juni 1862 .
Großb . bad. Eisenbahnbau -Jnspektivn .

Grabendörfcr .
Z .l.521. Nr . 1479 . Karlsruhe .

Lieferung von Portiouen -
schüsseln .

Die Unterzeichnete Direktion hat 610 Stück eisen¬
blecherne und gut verzinnte Portioncnschüsseln ohne
Naht in Lieferung zu vergeben. Hierzu geneigte
Uebernehmer können das Muster und die Lieferungs¬
bedingungen auf der diesseitigen Registratur bis zum
3 . Juli d . I . einsehen , und es müsse,; die betreffenden

Anerbieten an diesem Tage längstens Abends5Uhr
versiegelt eingereicht sein .

Karlsruhe , den 23. Juni 1862.
Großh . bad . Zeughaus -Direktion .

Z .l.553 . Nr . 4718 . Eppingen . ( Auffor¬
derung . ) Ferdinand VolIweiler von Eppingen
ist , ohne Zurücklassung einer Vollmacht , vor 14 Jah¬
ren nach Amerika gegangen, und hat seit 12 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Auf Antrag
der Verwandten wird derselbe nun aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort
zu geben , widrigens er für verschollen erklärt und seine
Verwandten in den fürsorglichen Besitz seines Vermö¬
gens eingewiesen würden.

Eppingen , den 18. Juni 1862.
Großh . bad . Bezirksamt.

Z .l.530 . Nr . 2065 . Salem . ( Verlassen -
schaftscinweisung .) Nachdem auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 16. Mai l. I . , Nr . 1574 , keine
Einsprache erfolgt ist , wird Mathilde Martin von
Weildorf in die Gewähr der Verlassenschaft ihrer
natürlichen Mutter Eva Martin von da einge¬
wiesen .

Salem , den 21 . Juni 1862.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Cloßmann .
Z .l .494 . R . - Nr . 1684 . Kork . ( Erbvorla¬

dung .) Margaretha Barbara Clemens aus Auen-
heim, deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
kann , ist zur Erbschaft ihrer am 1 . Juni d . I . gestor¬
benen Mutter , der Wittwe des Johann Schreibeis ,
Maria Clemens , kraft Gesetzes berufen und wird
hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme,- wmn di« ab¬
wesende Erbin zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Kork , den 21 . Juni 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

D o n s b a ch.
Z .l. 554 . Nr . 3914 . Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft der am 15. November 1861
dahier verstorbenen Anton Langenbach 's Wittwe ,
Rosa , geb . Dörenbüchel , von hier, sind ein eheli¬
cher Sohn Franz Langenbach , geboren den 10 . Ja¬
nuar 1830 , und eine Enkelin Maria Anna Langen¬
bach , Tochter des am 28 . September 1811 gebornen
Michael Langenbach , Beide dahier, mitberufen ; da
aber Beider Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
hiermit dieselben oder deren Rechtsnachfolger aufge¬
fordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
dahier zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Borgeladencn , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Kenzingen, den 24. Juni 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
Z .l.550. Nr . 8354 . Bühl . (Straferkennt -

niß .) Da Soldat Wendelin Dresel von Varnhalt
der Aufforderung vom 11 . April d . J . , Nr . 41S8, nicht
nachgekommen ist, so wird derselbe des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und unter Vcr -
fällung in die Kosten zu einer Geldbuße von 1200 fl .
verurtheilt .

Bühl , den 23 . Juni 1862.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t i g l e r.
_ ._ vllt. Graf .

° ° Für Leidende r
Auf die Heilung der aus gewissen geschlechtlichen

Verfehlungen entstandenen Folgen und Schwächezu¬
stände bin ich durch viele Erfahrungen in ausgezeich¬
neter Weise eingeübt und offerier mich zu Hilfeleistun¬
gen . Auf Verlangen erhält Patient eine Druckschrift
zugesandt, woraus er alle nöthige Aufklärung schöpfen
und meine Befähigung als Spezialarzt erkennen kann.

Briefe unter der Adresse : vr . di Cent « in Schwäb .

Frankfurt , 25 . Juni 1862 . Staatspapiere .

Oestr. 5°/« Met . i . S . b . R . 79 P . Baden 4' /-°/« Obligation . 100 '/,G .
5"/o do . in holl. St . 79 P . 4"/« dto. 100V« G .
5°/ » do . 1852 i . Lst . 75' / . P . 3 ' /-"/» dto. v. 1842 95 '/ - b .
5°/« do . 1859 . „ 71 P . G .Hess. 5°/o Obligation . 103V. P -

„ 5"/ « Lomb . i. S .b .R. 88 '/ . P . 4°/o dto . 101'/ . P -
5VoVenet.C. b .R .°/ , 75V« P - 3V2V0 dto. 97 '/- P .
5°/ , Nat . -Anl . 1854 63 b. Nassau 5°/« Oblig . b . Rth . 103'/. b .
5»/« Met .-Obligat . 53 '/ - G . 4 '/ -°/ . dto. 102'/, P .
5V° do . 1652C .b.R . 53'/, G . 4V» dto. 100V« P .
4 '/, "/ ° Met . - Oblig . 47 '/. G . 3 ' /-°/ « dto . 94 '/- P .
4»/ « dto. - - Brschw . 3 '/,V « O . » . R . ü105 92 '/,b . G

Preuß . 8°/o Oblig . b . Rth . 107 '/ . G . Lurbg. 4»/oO .Fr .L28kr .b .E. 94V. b.
4' / -°/ « dto. 101 '/- b . Franks. 3 ' /,V» Obliqation . 99V« P .
4°/ « dto. 100V. P - 3°/, dto. 94 P .
3 '/ -o/» Staatssch . OOP . Span . 3Vo inl . Schuld 48 '/ . P -

Bayern 5°/o 4 . Emission 102 '/ . G . 2»/« Schuld 43 '/ » P .
4 '/ -V° Ijährig 102 '/ , G . Belgim 4 ' / -V«O .i .Fr .L28kr . 99' /« P -
4 '/ -Vl> ' / -jährig 103V. P - Schwd. 4 ' /, " « Obligation . 100 P .

„ 4"/ « Ijährig
4°/ »

' / -jährig
40/« Ablös. - Rente

lOI '/ .b .G 4'/ -V°Pfbf .b .B . LE . 98'/ . P -
101V. P - Schwz. 4 ' /,V «E .O .Fr .ü28k . 101'/ , G .
101 '/« G . 4' /, »/ « Bern . St . - O. 101V» P -

3'/ -V. 98V« P - 4°/ ° . dto . 98V« P .
Wrtbg . 4 '/-V° Obl . b . Rth .

40/« ditto .
105V« P - 5°/« Gf .St .O . Fr .28 99'/ , P .
104'/ . P . N-Am. 6V»St . i . D . üfl .2 . 30 91V. P -

» 3' /, °/ « ditto 99'/ . P . 5°/o do . 1871 u . 74 82 '/ , P .
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3"/g Frankfurter Bank
3o/„ Oesterr. Bank - Aktien
5»/ , „ Cred.A .i .O .W .
3»/o Bayr . Bank L fl . 500
4"/o Darmst . B .,- A . ü fl. 250
40/, Weimar . Bank - Aktien
4°/Mitteld .Cr . - A . ü 100TH.
4"/o Nordd . Credit- Aktien
4o/„ Luremb . Bank - Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500L23
Taunusbahn - Akt . ä fl . 250
3 V,°/o Frankf .Han .Esnb . - A.
5"/ »Oesterr. Staats - Esnb . - A.
5»/Msab -B . fl .200pr .St .°/s
Rhein - Nahe-Bahn
4°/„ Ldwh . - Berb . Eisenbahn
4 /-»/ « Pf -Mar - Esb. -A . b . R .
4 r "/oBayer .Ostbahn - Aktien
4"/o Hess- Ludwigsbahn

122V« G .
756 G.
202 b . G .

218 '/ - P .
81 P .
89 P .

99V. P .
525 G .
330 G .
70V« P .'
236 P .
119V. P .
33V» G .
135V« P -
109 '/ , G .
106V. P -
124'/ - P .

Friedr . - Wilh . - Nordb. - Akt .
5°/ « Liv .-Flor . 420Fr . L28kr.
30/0 Oest . St . - Eisenb. - Prior .
3°/«Oest . Süd . St . u .Lom .EB
50/ , Elisabethbahn -Prior , V?
5»/«Böh .W . -B .P .i.S .b .R °/ ,
4 '/, °/« Hess. Ldwgsb. - Prior .
5»/ »Oest .Lld .1 .Pr . -O .i.Silb .

2.
5»/« Ldwh .-Berb .Prior . -Obl .
4' /-»/ . „ „

4'/
°
VoRhein- Naheb.Pr .O.

4'/? /oFrkft . -Han .Prior .O.
4°/oSüdd . Bnk. - A .30VoEinz.
Span .Cr . b.Pereire 70 '/ « „

14' /, °/ , Bayer . Ostb . 30V« »
3»/«Deutsch .Phönir20V ° .
4°/,Frkf .Provident . 10°/« .

53' /« P -
52' /« P .
79V« G-
78V- P -
101V« G .
73 G .

101'/ - P -
104 '/- P .
101P.
101 ' / . P .

248 G.
525 P .
106 P .
144V, G .
100 P .

Anlehens -Loose.
Oest .250fl .b . R1839

. 250 . „ 1854
„ 100 „Pr .L .1858
„ 500 „ v . 1860 °/ ,

3 ' /, °/« Prruß .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50-sl . - Loose

35-
Kurh . 40Thl . Lch . R .
Gr .Hess.bOfl.L .b.R .

Nass . 25 fl . L . b . R .
Sch. -Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b .B .
Mail . 45 Fr . L .b.R .
2 ' / -Lütt .Pr . -O .b .G
Vereins - L . ä 10 fl.
Ansb .-Gunzenh . L .

98 '/ . P .
72 '/ , P .
123 '/ , P .
73V« P .
124 '/ . P .
10 P .
100V. P .
55 P .
57 P .
133 P .
37V. P .
36V. G .
32V. P .
52 P .
34 '/ - P .
37 '/ , P .
9V« P .
11V« G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100V« G .
Antwerpen 93V« B .
Augsbg . - ' fl. lOO „ 99V» G .
Berlin 105 '/ « B .
Breme» 96V« B .
Brüssel 93 -/ « B .
Cöln 104V« G -
Hamburg 88 '/, G .
Leipzig 105'/« B .
London 118V« G .
Maild . i . Fr . 200 . 93V. G .
München WV, B-
Paris 93'/ « B .
Wien 92 G .
Disconto . . 3V» G .

Gold und Silber .
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpsund
Hochh .Silb . P .Zpfd.
Prmß . Casfensch .
Dollars in Gold

fl. 9 39
. 9 56 '/ ,
. 946
. 533 '/ ,
. 923
. 1158
„ 803—8
. 52 30
. 145 - '/ .
. 2 26 '/ ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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